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Information 

Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen 
Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, 
weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt interpretierbar sind. Für eine 
verbesserte Transparenz wurden je nach Charttyp die Fallzahlen in diesen Chartsatz 
integriert und/oder geringe Fallzahlen markiert. 

Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung 
zu erleichtern. 

Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks (z. B. Handelspaneldaten,  
exFactory-Zahlen, etc.) zur Korrektur verwendet. 
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Befragungsinhalt 

Stichprobe 

Befragungsmethode 

Hochrechnung 
Die Ergebnisse werden auf die Grundgesamtheit der 
deutschen Bevölkerung ab 10 Jahre hochgerechnet.  

Kontinuierliches Panel von n = 25.000 deutschen 
Einzelpersonen ab 10 Jahren. 

Erfassung aller Videokäufe und Verleihvorgänge  
(physisch und digital) von deutschen Privatpersonen ab 
10 Jahren. 

GfK Media*Scope – Das zugrunde liegende Instrument 
Stand Jahr 2011 

Schriftlich (ca. 60% Online, ca. 40% Paper & Pencil) in 
Form eines Tagebuchs, das von den Panelteilnehmern 
selbst kontinuierlich geführt wird. 
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Beobachtete Märkte innerhalb GfK Media*Scope 

Kino Video Musik Buch 

Entertainment 
Software + 
Hardware 

Photo+Print Mobile Content 
+ 

Handyverträge 
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Entwicklung der Weltwirtschaft, China und Indien an der Spitze – 
der Euroraum wächst um 1,6%… 

4,1 
1,6 0,9 1,7 
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9,7 
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Quelle: DIW (Stand 04.01.2012) 

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 

2011 2012 2011 2012 2011 2012 2011 2012 

Weltwirtschaft Euroraum  Großbritannien USA 

Russland Japan  China  Indien  

Veränderung des realen Bruttoinlandsprodukts vs. Vorjahr in % 
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Quelle: OECD-Schätzung GDP, 5.Dezember 2011 

+0,6 

+0,3 

-0,5 

+0,5 

+0,3 
-3,2 

-3,0 

+0,6 

2011 2012 

+3,0 

+1,6 

+0,7 

+0,9 

+0,7 

-1,6 

-6,1 

+3,2 

+1,4 +0,3 

…allerdings mit deutlichen Unterschieden innerhalb Westeuropa, 
Deutschland beim Wirtschaftswachstum führend – sowohl 2011 als auch 
2012 

Veränderung des realen Bruttoinlandsprodukts in % 
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-31 

+18 

+36 

+55 

+174 

+41 

+108 
 

-6 

+26 

Änderung der Zahl der Arbeitslosen* von 2007-2011** in % 

Ein wesentlicher Grund: Die positiven Entwicklungen am deutschen 
Arbeitsmarkt 
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2009 

Rezession 

2011: Verhaltene Umsatzentwicklung im Einzelhandel  

2005 2008 2010 2007 2006 2011** 

NonFood * 

 +1,0%  

Quellen: GG SymphonyIRI Group, GfK ConsumerScan, GfK ConsumerScope  
* NonFood: Elektro/Textil/Hartwaren/DIY (excl.Tierbedarf/Münzen)        ** GfK Prognose 

E-Commerce 
 +18,4%  

Lebensmittelhandel 
(incl. Drogeriemärkte) 

 +1,7%  

Umsatz [Angaben in Mrd €] 

Umsatzverlust 2011 
Obst / Gemüse durch EHEC 
220 Mio € = 0,15% 

9,0 
10,2 

11,4 
13,3 

15,2 

17,4 
20,6 

143,5 145,3 145,3 

144,2 143,8 
146,9 148,4 

136,6 
140,2 

144,2 

152,0 152,1 154,1 
156,8 
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Beim Einkaufen 
achte ich                
vor allem auf             
die Qualität 

Beim Einkaufen 
achte ich  
vor allem auf  
den Preis 

Quelle: bis 2004 GfK Trendsensor Konsum, ab 2005 GfK ConsumerScan           

50 

50 

Gute Rahmenbedingungen für Wertschöpfungsstrategien – 
der Trend zur Qualitätsorientierung setzt sich auch 2011 fort 

51 54 55 56 59 56 54 53 53 52 51 

49 46 45 44 41 44 46 47 47 48 49 50 

50 

Angaben in % 

1995 1997 1999 2001 2003 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 
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Der Handel muss sich auf die speziellen Bedürfnisse veränderter 
Bevölkerungsstrukturen einstellen 

 
 
 
 
 
 
 

Shops mit längeren 
Öffnungszeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sitzmöglichkeiten in 
EKST 

 
 
 
 
 

Mehr Beratung 
erforderlich 

Lieferservice/ 
Bestellung Online 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA 

Die Ausgaben für Video und Kino erreichen 2011 ein neues Rekordniveau 
und sind seit dem Jahr 2000 um knapp eine Mrd. Euro (+48%) 
angestiegen 

n 2011 = 57051 

Cinema/ Video sell-through/ rental market (physical/ digital) 
All periods: January-December 
Value in m € 

341 356 359 302 307 321 286 278 270 269 264 261

2011 

2.636 

946 

2010 

2.574 

907 

594 

2009 

2.629 

974 

790 

2008 

2.351 

789 

2007 

2.363 

755 

2006 

2.401 

807 

2005 

2.425 

738 

2004 

2.633 

886 

2003 

2.401 

846 

2002 

2.365 

966 

2001 

2.154 

1.008 

2000 

1.778 

844 

1.041 
1.253 

1.440 1.366 
1.307 1.331 1.291 

1.385 1.404 1.428 

Cinema 

Sell-through total 

Rental total 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA 

Innerhalb des Filmbudgets sind deutliche Unterschiede in den 
Zielgruppen zu erkennen 

60+ 
Jahre 

39 

10 

50 bis 
59 Jahre 

26 

59 

40 bis 
49 Jahre 

30 

54 

11 

30 bis 
39 Jahre 

30 

20 bis 
29 Jahre 

39 

10 bis 
19 Jahre 

56 

weiblich 

44 

männlich 

29 

Gesamt 

36 

48 

8 

37 

7 

47 

14 

58 

12 

61 

9 

66 

8 

59 

2 

Kino 

Kaufvideos 

Leihvideos 

2636 
 

569 
22% 

1458 
55% 

221 
8% 

313 
12% 

Basis in Mio. € 
Anteil an Gesamt 

373 
14% 

527 
20% 

n 2011 = 57051 

Kauf-/ Leihvideos/ Kino 
Zeitraum: Januar-Dezember 2011 
Umsatz in % 

1177 
45% 

633 
24% 
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Der Handel kann mit der Kategorie Video sehr zufrieden sein – in der 
Langzeitbetrachtung verzeichnet der Videokaufmarkt im Vergleich zu den 
benachbarten Entertainmentmärkten die deutlichsten Zuwächse 

Bücher/ Games/ Kaufvideos/ Musik/ Kino/ Leihvideos 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Umsatz in Mio. € 

261341

946
844

594

874

+4% 

-23% 

+12% 

-42% 

+140% 
+77% 

2011 2000 2011 2000 2011 

1,399 

2000 

2,397 

2011 

1,428 

2000 2011 

1,545 

2000 2011 

4,151 

2000 

3,975 

Bücher Games Musik Leihvideos Kaufvideos Kino 



GfK Consumer Tracking Jahrespräsentation Home Video   

4 Der Videoleihmarkt 

1 Allgemeine Rahmendaten 

2 Entwicklung des Entertainment-Bereichs 

5 Der Videokaufmarkt 

3 Home Video: Entwicklung 



18 

GfK Consumer Tracking Home Video   

Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA 

Home Video Konsumenten 

22.6 Mio. Personen 

(35%) 

2010: 22.7 Mio. Personen 

Videokäufer Gesamt 

19.1 Mio. Personen 

(30%) 

2010: 19.1 Mio. Personen 

Videokäufer physisch 

18.7 Mio. Pers. 

(29%) 

2010: 18.9 Mio. Pers. 

 

Videokäufer digital 

0.9 Mio. Pers. 

(1%) 

2010: 0.6 Mio. Pers. 

 

Videoleiher Gesamt 

8.2 Mio. Personen 

(13%) 

2010: 8.3 Mio. Personen 

Videoleiher physisch 

6.7 Mio. Pers. 

(11%) 

2010: 7.4 Mio. Pers. 

 

Videoleiher digital 

2.1 Mio. Pers. 

(3%) 

2010: 1.4 Mio. Pers. 

 

n = 33531 

Zeitraum: Januar-Dezember 2011 
Käufer/ Leiher in Mio. Personen (Reichweite in %) 

22,6 Mio. Personen, d.h. 35% der Bevölkerung, waren im Jahr 2011 
im Kauf-/ Leihmarkt aktiv 

-1% 

±0 

±0 

-9% 

-1% 

+47% +48% 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA 

Mit knapp 1,7 Mrd. Euro Umsatz erreicht der Home Video Markt sein 
zweitbestes Ergebnis nach 2004. Die Bedeutung des Kaufbereichs steigt 
von 63% im Jahr 2000 auf 85% im Jahr 2011 

n 2011 = 33531 

Video sell-through/ rental market (physical/ digital) 
All periods: January-December 
Value in m € 

1.689 

2011 

269 

2010 

1.667 

1.404 

264 

2009 

1.655 

1.385 

2008 

1.561 

1.291 

270 

2007 

1.608 

1.331 

278 

2006 

1.593 

1.307 

286 

2005 

1.688 

1.366 

321 

2004 

1.747 

1.440 

307 

2003 

1.555 

1.253 

302 

2002 

1.399 

1.041 

359 

2001 

1.146 

790 

356 

2000 

934 

594 

341 

261 

1.428 Sell-through total 

Rental total 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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In den Zielgruppen differenziert der Anteil der neuen Formate zwischen 
13% (Junge/Ältere) und 31% (20-29 Jahre) 

10 12 

2 1 

87 

18 

4 

21 

5 

10 to 19 
years 

69 
78 

20 to 29 
years 

9 
18 

60+ years 

4 5 

26 

4 

87 

50 to 59 
years 

88 

40 to 49 
years 

30 to 39 
years 

75 78 

Total 

Blu-ray 

DVD 

digital 

1689 
 

399 
24% 

166 
10% 

136 
8% 

231 
14% 

Basis in m € 
Share on total 

n 2011 = 33531 

Video sell-through/ rental (physical/ digital) 
Period: January-December 2011 
Value in % 

387 
23% 

369 
22% 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA 

Der digitale Videomarkt wächst um rund 50%. Die Umsätze von 2,5 Mio. 
digitalen Konsumenten (Reichweite 4%) verteilen sich zu gleichen Teilen 
auf den Leih- und Kaufbereich 

Kennzahlen Segmente (Umsatz in %) 

4.8
9.0

13.6

+51% 

2011 2010 2009 2008 

2.1 

2007 

1.2 

8 

2007 

3 

+49% 

2011 

64 

2010 

43 

2009 

21 

2008 

2.5

1.6
1.1

+55% 

2009 2010 2011 

n 2011 = 766 

EST + VoD/ PpV 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 

Absatz in Mio. Stück/ Transaktionen 

Umsatz in Mio. € 

Käufer/ Leiher in Mio. Personen 

2011 

9 

41 

50 

2010 

10 

39 

51 

2009 

20 

42 

38 

PpV 

VoD 

EST 
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Die 24 Stunden Verfügbarkeit und die Convenience von zuhause sind, 
abgesehen vom Preis, die größten USP´s im Vergleich zum physischen Kauf 

und Ausleihen 

29

47

20

47

38

27

7

sehr wichtig

Man erhält regelmäßig Empfehlungen/ Tipps. 

Man kann von überall auf das Angebot zugreifen. 

Man hat detaillierte Suchmöglichkeiten. 

Die Preise sind günstiger als im Geschäft/ in der 
Videothek. 

Man kann sich vor dem Kaufen/ Ausleihen einen Trailer 
und Informationen anschauen. 

Der Filmerwerb erfolgt von zuhause. 

Der Filmerwerb kann rund um die Uhr erfolgen. 

Basis: Angaben in %; n=1711; Aktive 
Frage 13: Wie wichtig sind bzw. wären Ihnen die folgenden Vorteile von Filmabruf-Diensten im Vergleich zum Kaufen oder Ausleihen 
von Filmen auf DVD/ Blu-ray? Top Box [4]: 1 = überhaupt nicht wichtig; 4 = sehr wichtig 
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Wunschvorstellung und empfundene Realität mit deutlichen Unterschieden, 
insb. bei Sicherheit, Verfügbarkeit, Auswahl und Preisstellung 

hohe Sicherheitsstandards 

Basis: Angaben in % 
Frage 12b: Bitte geben Sie zu jedem genannten Aspekt an, wie wichtig Ihnen dieser bei einem Filmabruf-Dienst ist bzw. wäre, falls Sie 
diese Angebote noch nie genutzt haben. 
Teilgruppe: Nutzer von Filmabrufdiensten/ Top Box [4]: 1 = überhaupt nicht wichtig; 4 = sehr wichtig/ n=325 
Frage 12c: Bitte geben Sie zu jedem genannten Aspekt an, inwieweit dieser Ihrer Meinung nach generell auf die von Ihnen genutzten Filmabruf- 
Dienste zutrifft. 
Teilgruppe: Nutzer von Filmabrufdiensten/ Top Box [4]: 1 = trifft überhaupt nicht zu; 4 = trifft voll und ganz zu/ n=328/ Aktive 

Abruf einer kompletten TV-Staffel 

Filme sind in höchster Bildqualität verfügbar 

digitale Filme sind im Vergleich zu DVD/ Blu-ray 
günstiger 

große Auswahl an aktuellen Filmen 

Von mir gewünschte Filme sind immer verfügbar 

Möglichkeit, den Film über das TV-Gerät anzusehen 

virtuelle Speichermöglichkeit 

27

43

21

24

23

12

10

57

62

40

75

58

47

33

26

52

sehr wichtig trifft voll und ganz zu
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Der Konsum bleibt bei à la Carte. Premium VoD trifft auf verhaltenes 
Interesse. 43% der Cloud-Kenner sind daran auch interessiert. 

Modellauswahl 

26 

74 

Basis: Angaben in %, n=1345 Home Video Konsumenten die Kenner/ Nutzer von Filmabruf-Diensten sind 
Frage 20d: Welche der zwei folgenden Möglichkeiten würden Sie bevorzugen? 
Frage 22: während der Film noch im Kino läuft ; einmaligen Leihvorgang; ca. 30 Euro pro Film 
Frage 21b: Wie interessant sind solche cloud-basierten Filmabruf-Dienste für Sie? 

Ich kann eine unbegrenzte 
Anzahl an aktuellen Filmen, 
Filmklassikern und TV-Serien 
ansehen und schließe hierfür 
ein festes Abonnement mit 
einer monatlichen Gebühr ab. 

Ich kann einzelne Filme 
zeitlich flexibel auswählen 
und bezahle diese 
jeweils pro Film. 

Interesse Cloud 

37 

32 

11 

20 

weniger 
interessant 

ziemlich 
interessant 

sehr interessant 

überhaupt nicht 
interessant 

Interesse Premium  
VoD 

16 

6 
2 

75 

weniger 
interessant 

ziemlich 
interessant 

sehr interessant 

überhaupt nicht 
interessant 

Bekanntheit 
unter Home Video 

Konsumenten 
gesamt 

32% 

80% der Home 
Video 

Konsumenten 
kennen 

Filmabrufdienste 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA  

Leicht rückläufiger Leihmarkt – wachsende Umsätze der neuen Formate 
Blu-ray und VoD/PpV können die Rückgänge im DVD-Verleih nicht ganz 
ausgleichen 

n 2011 = 8624 

Rental (physical/ digital) 
All periods: January-December 
Value in m € 

328 315

218

90

34

32
21

13

2011 

261 

0 

192 

37 

2010 

264 

0 

219 

24 

2009 

269 

0 

242 

15 

2008 

270 

0 

259 

5 6 

2007 

278 

0 

273 

1 3 

2006 

286 

1 

283 

2 

2005 

321 

5 

315 

1 

2004 

307 

272 

1 

2003 

302 

212 

2002 

359 

141 

2001 

356 

41 

2000 

341 

13 

DVD 

VHS 

Blu-ray 

VoD/ PpV 

112 110 131 131 134 109 124 114 116 109 Volume in m transactions 105 109 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA  

Leicht sinkende Käuferzahlen und Extensivierung verursachen die 
Rückgänge im Videoleihmarkt 

109.7 109.3 109.0 107.8 105.0

-3% 

2011 2010 2009 2008 2007 

-1% 

2011 

8.2 

2010 

8.3 

2009 

8.5 

2008 

8.2 

2007 

9.1 

261 

2010 

264 

2009 

269 

2008 

270 

2007 

278 

-1% 

2011 

12.713.012.8
13.4

12.1

2007 2008 2009 2010 2011

-2% 

323232
33

31

2007 2008 2009 2010 2011

0% 

2.492.452.472.472.53

2007 2008 2009 2010 2011

+2% 

Volume in m transactions 

Value in m € 

Ø rental fee in € Ø spending in €/ person 

Ø renting intensity in transactions/ person 

Renter in m persons 

n 2011 = 8624 

Rental (physical/ digital) 
All periods: January-December 
Value in m € 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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Leihintensität

Betrachtet man den physischen und digitalen Leihmarkt gemeinsam sorgt 
der Zuwachs im digitalen Bereich in Summe seit 2008 für eine stabile 
Reichweite von 13% 

Reichweite 13% 18% 15% 14% 13% 23% 18% 13% 13% 

n 2011 = 8624 

Videoleihmarkt (physisch/ digital) 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Leiher in Mio. Personen 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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Videothek: Der Verlust der sporadischen und durchschnittlichen 
Leiher 

Leihintensität in der Videothek 

2011 vs 2004 2008 

34 
27 

27 

2011 

28 

2004 

38 

31 

46 
38 

31 

Sporadische Leiher 
(1-2x geliehen) 

Durchschnittliche Leiher 
(3-9x geliehen) 

Intensive Leiher 
(10x+ geliehen) 

n 2011 =3950 

Videoleihmarkt (physisch) Videothek 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Absatz in % 

+18% 

-29% 

-43% 

105 Mio. Transaktionen 84 95 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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Höchster Frauenanteil in Videotheken zu finden. Technisch geprägte Leih-
möglichkeiten sind deutlich männlich geprägt. Die jüngste Zielgruppe ist 
mit einem Durchschnittsalter von 33 Jahren beim Automaten zu finden. 

Alter Geschlecht 

20 

80 

Videothek 

65 

Internet 

39 

61 

35 

24 

Digital 

76 

Automat 

männlich 

weiblich 

34 Ø Alter 34 

Internet 

25 

13 

Digital 

19 

12 8 
4 

Videothek 

25 

29 

32 39 

27 

22 

8 

31 

6 

3 

49 

41 

7 

Automat 

50+ Jahre 

10 bis 19 Jahre 

30 bis 39 Jahre 

40 bis 49 Jahre 

20 bis 29 Jahre 

n: Videothek = 3950; Automat = 163; Internet = 3859; digital = 652 

Videoleihmarkt (physisch/ digital) 
Zeitraum: Januar-Dezember 2011 
Absatz in % 

34 31 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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Digitale Vertriebsformen erstmals mit zweistelligen Anteilen. Zusammen mit 
dem klassischen Online-Verleih wird mehr als jeder fünfte Euro im Internet 
ausgegeben. 
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80 

2010 

9 
7 

4 
3 

83 

2009 

88 

7 

2 4 6 

4 

9 
2 

85 
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7 

4 

87 
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6 

5 

Internet 

Machine 

Rental store 

Digital 

261 264 278 Basis in m TA/ € 

Volume in % Value in % 

269 270 105 108 110 109 109 

n 2011 = 8624 

DVD (incl. VHS) + Blu-ray (incl. HD-DVD) + VoD/ PpV 
All periods: January-December 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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Die Videothek hat auch in der digitalen Welt ihre Bedeutung und erscheint 
als Filmabrufdienst für den Konsumenten durchaus interessant 

Basis: Angaben in %;  
Frage 10: Würden Sie bei den folgenden Anbietern in Zukunft Filmabruf-Dienste nutzen? 

eines Spielekonsolen-Herstellers 

40 22 4 eines Mobilfunk-Anbieters 

44 39 15 3 eines sozialen Netzwerks 

11 36 33 20 

einer örtlichen Videothek 11 37 32 19 

eines Internet-Videoportals 13 38 33 17 

von amazon 14 52 25 8 

4 24 42 30 

eines Elektrofachmarktes 5 35 

34 

eines TV-Senders  9 47 30 14 

eines Bezahl-/ Pay-TV-Senders 10 27 37 26 

einer Online-Videothek 

38 21 

eines Kinobetreibers 7 46 33 14 

eines Filmstudios/ Filmherstellers  8 42 36 14 

eines Download-Portals 9 38 36 17 

eines Internetanbieters 9 39 36 17 

Ich würde den 
Filmabrufdienst … auf keinen Fall nutzen 

wahrscheinlich nicht nutzen 

wahrscheinlich nutzen 

auf alle Fälle nutzen 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 
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Prognose Verleihmarkt: Steigende digitale Umsätze sorgen 2012 
erstmals für einen leicht wachsenden Markt 

n 2011 = 8624 

All periods: January-December 
Value in m € 
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45 
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264 
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256 
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4 Der Videoleihmarkt 

1 Allgemeine Rahmendaten 

2 Entwicklung des Entertainment-Bereichs 

5 Der Videokaufmarkt: Generelle Entwicklung 

3 Home Video 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Deutliche Zuwächse bei den neuen Formaten Blu-ray und EST sorgen für 
das zweitbeste Umsatzergebnis nach 2004. Mit 122 Mio. verkauften Filmen 
liegt der Markt auf einem Rekordniveau 

n 2011 = 24907 

Video sell-through (physical/ digital) 
All periods: January-December 
Value in m € 

423 383
327

199
117

2 
1,291 

2011 

1,428 

0 

1,128 

267 

2010 

1,404 

1 

1,188 

193 

22 

2009 

1,385 

1 

1,258 

119 
8 

2008 

1 

1,241 

48 

2007 

1,331 

4 

1,313 

14 

2006 

1,307 

12 

1,295 

2005 

1,366 

44 

1,322 

2004 

1,440 

1,323 

2003 

1,253 

1,053 

2002 

1,041 

713 

2001 

790 

407 

2000 

594 

170 

32 

VHS 

DVD 

Blu-ray 

EST 

103 105 64 44 51 104 105 85 103 114 

1% 4% 9% 

Volume in m units 

Blu-ray share (value) 

122 

19% 

118 

14% 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Das erfolgreiche zweite Halbjahr sorgt für das positive 
Jahresergebnis 

n 2011 = 24907 

Video sell-through (physical/ digital) 
Value in m € 

542
516

550

482

294
277

263258
278280269

244

314
330

303306

+5% 

+6% 
-1% 

-5% 

2011 2010 2009 2008 2011 2010 2009 2008 2011 2010 2009 2008 2011 2010 2009 2008 

1st quarter 2nd quarter 3rd quarter 4th quarter 

Year 2011 vs 2010 +2% 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Eine gleichbleibende Käuferzahl, die leicht intensiviert sorgt für ein Absatz- 
und Umsatzplus 

n 2011 = 24907 

Video sell-through (physical/ digital) 
All periods: January-December 

104.5 103.7 113.8 118.1 122.2

+3% 

2011 2010 2009 2008 2007 

0% 

2011 

19.1 

2010 

19.1 

2009 

19.2 

2008 

18.5 

2007 

18.9 

+2% 

2011 

1,428 

2010 

1,404 

2009 

1,385 

2008 

1,291 

2007 

1,331 
30.029.930.129.029.5

2007 2008 2009 2010 2011

6.46.25.95.65.5

2007 2008 2009 2010 2011

+3% 

11.6811.8812.1712.4412.73

2007 2008 2009 2010 2011

-2% 

Volume in m units 

Value in m € 

Ø price in € 

Buyer in m persons 

Penetration rate in % (based on German population) 

Ø buying intensity in units/ person 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Die Altersstruktur wandelt sich im Zeitverlauf sehr deutlich, der Videokäufer 
ist seit 2001 im Schnitt um drei Jahre älter geworden  

2011 2010 

9 

14 

24 

22 

21 

10 

2009 

9 

14 

22 

24 

22 

10 

2008 
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13 

23 

25 

24 

9 

2007 

7 

12 

23 

26 

23 

8 

2006 

8 

11 

24 

26 

23 

7 

2005 

7 

11 

24 

28 

23 

8 

2004 

6 

9 

24 

30 

24 

7 

2003 

6 

8 

22 

31 

26 

7 

2002 

6 

8 

18 

32 

29 

8 

2001 

7 

8 

18 

29 

30 

8 

Dt. Bevölk. 
2011 

27 

17 

19 

13 

13 

11 

21 

24 

9 

10 

  

15 

21 

n 2011 = 24907 

Videokaufmarkt (physisch/ digital) 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Umsatz in % 

60+ Jahre 

50 bis 59 Jahre 

40 bis 49 Jahre 

30 bis 39 Jahre 

20 bis 29 Jahre 

10 bis 19 Jahre 

37 38 38 37 Ø Alter 38 38 36 36 

15% 

38 39 

24% 

39 
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© GfK Panel Services Deutschland 

16.2
14.4 14.2

12.4 11.0 10.5 9.8 8.8

10.0
10.1

9.0
7.9 7.4 7.2

10.4
13.3

13.9
10.0

10.1
9.0

7.9 7.5

15.7 15.3
15.8

19.2
16.1

13.8
12.0

12.5 15.4 16.9
18.4

21.9
23.8

23.1
22.1

7.57.9
13.3 11.9 11.0 10.0 9.6 8.6

13.4
12.2

14.4

1995 2005 2010 2020 2030 2040 2050 2060

Senioren (ab 65 Jahre)

Junge Alte (50 - unter 65 Jahre)

Etablierte (40 - unter 50 Jahren)

Haushaltsgründer (30 - unter 40 Jahren)

Junge Erwachsene (15 - unter 30 Jahren)

Kinder (unter 15 Jahren)

81,5 82,5 81,8 80,1 69,9 77,7 74,2 

- Angaben in Mio. - 

…was angesichts der Bevölkerungs-Entwicklung den Videomarkt zwingt, mehr 
ältere Konsumenten zu aktivieren – ansonsten droht allein aufgrund der 
demographischen Entwicklung bis 2020 ein Umsatzrückgang von 6% 

65,1 

Quelle: bis 2010: Stat. BA,  ab 2020 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung des Stat.BA 
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Der Videoleihmarkt 

Allgemeine Rahmendaten 

Entwicklung des Entertainment-Bereichs 

Der Videokaufmarkt: Vertriebsschienen 

Home Video 

4 

1 

2 

5 

3 



42 

GfK Consumer Tracking Video sell-through market   

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA  
Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Der Trend, dass sich die Konsumentenausgaben weiter in Richtung Internet 
verschieben setzt sich auch in 2011 fort, dies hat auch damit zu tun, dass… 

33 

4 

2002 2004 2006 

5 

31 

64 

2008 

6 

26 

68 
62 

6 

25 

70 

2010 

7 

23 

71 

2011 

9 

19 

72 

11 vs. 02 

11 

15 

74 

2009 

Versandhandel/ 
Club 

Internet 
(E-Commerce/ Download) 

Stationärer Handel 

Basis in Mio. € 1404 1041 1440 1307 1291 1385 

n 2011 = 24907 

Videokaufmarkt (physisch/ digital) 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Umsatz in % 

1428 

+16% 

-48% 

+211% 



43 

GfK Consumer Tracking Video sell-through market   

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA  
Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

…die Zahl der reinen Internetkäufer immer größer wird und 
mittlerweile jeder Vierte Videos nur noch Online kauft 

2006 

72 

8 

14 

78 

2004 2010 

7 

11 

82 

18 

21 

2002 

4 

7 

60 

2008 

89 

2011 

54 

12 

16 

22 

24 

nur im Internet gekauft 
(nicht im Stationären Handel) 

sowohl im Stationären Handel 
als auch im Internet gekauft 

nur im Stationären Handel gekauft 
(nicht im Internet) 

n 2011 = 24907 

Videokaufmarkt physisch 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Personen in % 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Internet Drogerie- 
märkte 

Versand- 
handel 

23% 

Videothek Dis- 
counter 

16% 

20% 

50% 

31% 

17% 

22% 

Buch- 
handel 

Kauf-/ 
Warenhaus 

18% 

22% 

Verbraucher- 
märkte 

Elektro- 
Fachmärkte 

Gerade im stationären Handel ist hinsichtlich der Kundenzufriedenheit noch 
deutliches Verbesserungspotential erkennbar, da… 

Zufriedenheit (sehr zufrieden) mit der Einkaufsstätte 

67% 49% 92% 48% 37% 48% 55% 68% 57% Relevant-Set* 

*Relevant-Set = Diese Einkaufsstätte kommt grundsätzlich für den Einkauf von DVDs/Blu-rays in Frage 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

…die Erwartungen des Konsumenten nicht erfüllt werden. 

38

28

16

52

48

44

42

39

31

17

15

24

29

22

Bewertung Stationärer Handel Relevanz

Umfangreiche Auswahl an Filmen, die mich 
interessieren 

Filme, die mich interessieren, sind vorrätig 

Gute Sortierung, die mir die richtige Filmauswahl 
erleichtert 

Man kann schnell erkennen, welche Neuheiten 
es gibt 

Es ist einfach, einen bestimmten Film zu finden 

Möglichkeit in Ruhe nach Filmen zu 
stöbern 

Kauf von Filmen ist einfach und 
unkompliziert 

 

 

 

 

 

 

 

Auswahl und Orientierungshilfe 

Basis: Personen, die Filme auf DVD und Blu-ray kaufen 
Bitte geben Sie zunächst an, inwieweit die genannten Aspekte in Bezug auf die Einkaufsstätte zutreffen. Top Box 4 = trifft voll und ganz zu 
Relevanz: Wie wichtig ist Ihnen der genannte Aspekt? Top Box 4 = sehr wichtig 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Auch im Bereich Service und Information gibt es Ansatzpunkte, die 
Erwartungen des Konsumenten besser zu erfüllen 

12

8

33

21

15

14

13

18

10

6

14

21

16

13

Bewertung Stationärer Handel Relevanz

 

 

 

 

 

 

Guter Service 

Gute Beratung 

Regelmäßige Informationen über spezielle Angebote 
und Aktionen 

Tipps und Hinweise, die mir die richtige 
Filmauswahl erleichtern 

Bestellmöglichkeit nicht vorrätiger Produkte 

Es wird mir ein Einkaufserlebnis geboten, 
dass mir zusagt 

Angenehme Atmosphäre 

Service, Atmosphäre und 
Information 

Basis: Personen, die Filme auf DVD und Blu-ray kaufen 
Bitte geben Sie zunächst an, inwieweit die genannten Aspekte in Bezug auf die Einkaufsstätte zutreffen. Top Box 4 = trifft voll und ganz zu 
Relevanz: Wie wichtig ist Ihnen der genannte Aspekt? Top Box 4 = sehr wichtig 

 
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Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Neben den Zuwächsen über die Internet-Kanäle gewinnt mit dem 
Buchhandel auch der stationäre Handel 

Basis in m € 1428 1385 1291 1331 1404 
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Gains/ Losses 
2011 vs 2010 
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35 
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6 

25 
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34 
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6 

24 
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8 

8 

3 

10 
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Other 

Mail order houses/ Club 

Download 

Internet 

Discounter/ Supermarkets 

Hypermarkets 

Drugstores 

Book stores 

Department stores 

Electrical retailer 

n 2011 = 24907 

Video sell-through (physical/ digital) 
All periods: January-December 
Value in % 



48 

GfK Consumer Tracking Video sell-through market   

© GfK Panel Services Deutschland im Auftrag der FFA  
Bitte beachten Sie, dass es vereinzelt (bei einem hohen Detaillierungsgrad) zu geringen Fallzahlen (<100) kommen kann. Die Streuung wird in diesen Fällen entsprechend groß, weshalb die zugrunde gelegten Zahlen nur eingeschränkt 
interpretierbar sind. Wenn notwendig, wurden glättende Verfahren angewendet, um eine Zeitreihenbetrachtung zu erleichtern. Um Coveragelücken auszugleichen, wurden externe Benchmarks  (z. B. Handelspanel) zur Korrektur verwendet. 

Der Buchhandel erreicht aufgrund von Käuferzuwächsen (+0,5 Mio.) 
mit über 6 Mio. verkauften Filmen ein neues Rekordniveau. 

+35% 

2011 

6.3 

2010 

4.7 

2009 

4.1 

2008 

3.8 

2007 

4.0 

+26% 

2011 

56 

2010 

45 

2009 

46 

2008 

44 

2007 

44 

2007 2008 2009 2010 2011

-6% 

8.93 9.54 11.43 11.39 11.15 

Volume in m units 

Value in m € 

Ø price in € 

n 2011 = 1482 

DVD (incl. VHS) + Blu-ray (incl. HD-DVD) 
All periods: January-December 

+25% 

2011 

2.7 

2010 

2.2 

2009 

2.1 

2008 

2.2 

2007 

2.2 

2007 2008 2009 2010 2011

4.2 
3.4 3.4 3.4 3.5 

2007 2008 2009 2010 2011

+8% 

2.3 2.2 
1.9 1.7 1.8 

Buyer in m persons 

Penetration rate in % (based on German population) 

Ø buying intensity in units/ person 

Knapp 27% sind 
neue Käufer (= 0,8 

Mio. Personen), 
die 2010 noch 
keine Videos 

gekauft haben 

 
Knapp 23% (=12,7 

Mio. €) der Umsätze 
werden durch neue 

Käufer die 2010 
noch keine Videos 

gekauft haben 
generiert 
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Der Videoleihmarkt 

Allgemeine Rahmendaten 

Entwicklung des Entertainment-Bereichs 

Der Videokaufmarkt: Preise 

Home Video 

4 

1 

2 

5 
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7.717.62
8.46

Die Preise sind bei allen Formaten weiter rückläufig… 

15.7216.03

19.14

22.05

29.22

Blu-ray 

EST 

2007 2008 2009 2010 2011 

11.1711.5211.8012.2412.66

DVD 

2011 vs. 2007 
in % 

-46% 

-9%* 

-12% 

n 2011 = 24907 

* 2011 vs. 2009 
Kaufvideos (physisch/ digital) 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Ø Preis in € 
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9.57
8.25

9.61

…bei Blu-ray fällt der Rückgang ohne die Star Wars und Herr der 
Ringe Box deutlich stärker aus 

16.03

19.14

22.05

29.22

14.95** 
Blu-ray 

EST 
(o. TV) 

2007 2008 2009 2010 2011 

11.1711.5211.8012.2412.66

DVD 

2011 vs. 2007 
in % 

-49% 

±0* 

-12% 

n 2011 = 24907 

* 2011 vs. 2009 
** exkl. Star Wars + Herr der Ringe Box 
Kaufvideos (physisch/ digital) 
Ø Preis in € 



GfK Consumer Tracking Jahrespräsentation Home Video   

Der Videoleihmarkt 

Allgemeine Rahmendaten 

Entwicklung des Entertainment-Bereichs 

Der Videokaufmarkt: Teilmärkte 

Home Video 
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Die wichtigen Teilmärkte Neuheiten, Katalog und TV-Serien gewinnen 
Umsätze. 

1,3961,3811,3761,2891,327
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35 
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8 

6 

17 

7 

2009 

+1% ±0 

2011 vs 2010 

n 2011 =24793 

DVD (incl. VHS) + Blu-ray (incl. HD-DVD) 
All periods: January-December 
Value in % 

New/ Recent Release (non TV) 

Special Interest 

TV series 

other TV 

Catalog (non TV) 

Music 
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Forecast: Der Videokaufmarkt bleibt auch in Zukunft ein stabiler 
Markt 

n 2010 = 28033 

DVD + VHS + Blu-ray (inkl. HD-DVD) + EST 
Alle Zeiträume: Januar-Dezember 
Umsatz in Mio. € 
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